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LIEBE LESERIN, LIEBER LESER! 1 

Erstmalig orientieren wir uns bei 
der Erstellung unseres jährlichen 
Nachhaltigkeitsberichts an den 

Leistungsindikatoren der Global Reporting 
Initiative (GRI). Durch die Verwendung 
bestimmter Kennzahlen und Indikatoren 
wird die Vergleichbarkeit unserer Nach-
haltigkeitsberichte und unternehmerischen 
Aktivitäten ermöglicht.

Was bedeutet das für ein Unternehmen, 
das einen großen Teil seiner Produkte in 
PET-Flaschen verkauft? Wir sind die Num-
mer eins am österreichischen Mineralwas-
sermarkt. Als Marktführer haben wir eine 
Vorbildwirkung: in der Getränkebranche, 
gegenüber unseren Mitarbeitern und allen 
Menschen, die unsere Produkte schätzen 
und lieben. 
Seit Jahren investieren wir in den Bereich 
Ökologie und engagieren uns auf regiona-
ler und gesellschaftlicher Ebene. Das ist für 
uns selbstverständlich. Denn wir wissen 
um unsere Verantwortung für die Umwelt. 
Wir leben von der natürlichsten und wert-
vollsten Ressource überhaupt: von reinem, 
natürlichem Mineralwasser. 

Das Jahr 2011 stand für Vöslauer ganz im 
Zeichen der Nachhaltigkeit. Und das füh-
ren wir auch die nächsten Jahre weiter. Die 
Reduktion von Verpackungsmaterial und 
-gewicht zählt aktuell zu den meistdisku-
tierten Herausforderungen in der Geträn-
kebranche. Und auch wir beschäftigen uns 
intensiv mit diesen Themen. So ist uns An-
fang 2012 beim Einsatz von PET-Recyclat 
bei den Verpackungen von Vöslauer Ba-

lance ein absoluter Meilenstein gelungen: 
Alle 0,75 l PET-Flaschen Vöslauer Balance 
bestehen zu 100% aus Recyclat.

Unser erklärtes Ziel ist es, auch bei nach-
haltigen Umwelt- und Recycling-Lösun-
gen eine Vorreiterrolle einzunehmen und 
Österreichs nachhaltigster Anbieter von 
Mineralwasser und Wohlfühlgetränken zu 
sein. Bis zum Jahr 2015 haben wir uns da-
her drei große Kernziele gesetzt:

-
lat-Anteils von 50% auf 66% bei allen 
Vöslauer Flaschen

 und -gewicht um 20% pro Artikel

2-Aussto-
ßes um 10% 

 
Mit diesem Nachhaltigkeitsbericht wollen 
wir unser Engagement in unseren Tätig-
keitsfeldern nach außen kommunizieren 
und Ihnen vorstellen, was wir bislang errei-
chen konnten und was wir noch vorhaben. 
Unser Ziel ist es, auf der Grundlage der 
Kennzahlen des Jahres 2011 eine einheit-
liche Basis für unsere zukünftige Bericht-
erstattung zur Nachhaltigkeit und eine 
regelmäßige Überprüfung unserer Nach-
haltigkeitsstrategie zu schaffen.

Ihr Feedback zu unserem Nachhaltigkeits-
bericht ist uns wichtig, um unseren Blick 
zu schärfen. Zögern Sie nicht, uns Ihre 
Meinung unter nachhaltigkeit@voeslauer.at 
mitzuteilen. 

I. VORWORT 

1) GRI 1.1

DI Herbert Schlossnikl
Vorstände der Vöslauer Mineralwasser AG

Dr. Alfred Hudler



03

INHALT VÖSLAUER NACHHALTIGKEITSBERICIHT 2011
I. VORWORT  02

II. UNTERNEHMENS-PORTRÄT 
VÖSLAUER  07

Unser Unternehmen   07

Unsere Vision & nachhaltige Strategie   07

Unsere Mission – unsere Werte   07

Unsere Ziele   08

III. NACHHALTIGKEIT BEI VÖSLAUER  09  

01. ÜBERBLICK ÜBER UNSERE ZIELE 
UND MASSNAHMEN 12

02. UMWELTENGAGEMENT   15

Klimaschutz & Emissionen  15

Transport & Mobilität  19

Verpackung & Recycling   20

Wasserschutz   22

03. UNSER WASSER – 
UNSERE PRODUKTE   26

Natürlicher Genuss   26

Qualitätsmanagement   26

PET-Flaschen   28

04. STAKEHOLDERDIALOG   28

Stakeholderbefragung   28

Fairness gegenüber Lieferanten & Konsumenten   29

Politik und Wirtschaft   29

Korruptionsprävention   29

05. REGIONALES UND GESELLSCHAFT-
LICHES ENGAGEMENT   30

Wir sind Vöslauer - Bad Vöslauer   30

Gesellschaftliches Engagement und Bewusstseinsbildung   30

Internationales Wasserprojekt - „Wasser und Gesundheit 

in Osttimor“   30

06. UNSERE MITARBEITER 34

Flexible Arbeitszeit – familienfreundliches Unternehmen   34

Faire Entlohnung & Gender Policy   34

Personalentwicklung & Weiterbildung   35

Vielfalt & Chancengleichheit   35

Gesundheit & Sicherheit   35

Fluktuation   35

IV. NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT   36

V. GRI-INDEX   36

VI. IMPRESSUM 38







06 Vöslauer Nachhaltigkeitsbericht 2011

ÜBER DIESEN BERICHT

Mit dem vorliegenden vier-
ten Nachhaltigkeitsbericht 
der Vöslauer Mineralwas-

ser AG orientieren wir uns erstmalig 
ausdrücklich an den Richtlinien der 
Global Reporting Initiative (GRI). Die 
GRI-Richtlinien wurden zur Erstellung 
von Nachhaltigkeitsberichten entwi-
ckelt und bieten einen für die Unter-
nehmen freiwilligen Rahmen für ihre 
Berichterstattung über die wirtschaft-
lichen, ökologischen und gesellschaft-
lichen Aspekte ihrer Tätigkeiten, Pro-
dukte und Dienstleitungen.2

Unser Bericht bezieht sich auf das Ge-
schäftsjahr 2011 und präsentiert die 
wichtigsten Aktivitäten, Daten und 
Fakten in den Bereichen Umwelten-
gagement, Produkte, Stakeholderdia-
log, regionales und gesellschaftliches 
Engagement sowie Mitarbeiter. Die 
Vöslauer Mineralwasser AG will damit 
ihr Engagement in den genannten Be-
reichen nach außen kommunizieren, 
Fortschritte aufzeigen und Themen de-
finieren, bei denen noch Maßnahmen 
zu setzen sind. Darüber hinaus geben 
wir auch einen Ausblick auf die ge-
planten Maßnahmen beziehungsweise 
nehmen wir auf aktuelle Aktivitäten im 
Geschäftsjahr 2012 Bezug.

Gleichzeitig stellt dieser Bericht für uns 
selbst die Grundlage für die Umset-
zung unserer Nachhaltigkeitsstrategie 
in konkrete unternehmensspezifische 
Handlungsschritte dar und ihre regel-
mäßige kritische Überprüfung. Wir 
überprüfen mindestens einmal jährlich 
im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung die gesamte Nachhaltig-
keitsperformance auf Vorstandsebene.3  

Den vollständigen GRI-Index finden 
Sie am Ende des Berichts.

Bei den in diesem Bericht verwendeten 
personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. 

2) Weitere Informationen zur Global Reporting Initiative und den GRI-Richtlinien finden Sie unter globalreporting.org
3) GRI 4.9
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II. UNTERNEHMENSPORTRÄT VÖSLAUER 

UNSER UNTERNEHMEN 4 
Die Vöslauer Mineralwasser AG ist der größter Hersteller von 

natürlichem Mineralwasser und Near Water Getränken in 

Österreich. Wir sind Lizenznehmer von Pepsi Cola und Alm-

dudler und Lohnabfüller für Almdudler.

Unser Unternehmen gehört 
zum börsenorientierten ös-
terreichischen Getränke-

Unserem Unternehmen stehen zwei 
Vorstände vor: Dr. Alfred Hudler (Ver-
trieb/Marketing/Finanzen) und DI 
Herbert Schlossnikl (Produktion/Tech-

Finanzen, Buchhaltung, HR, IT und 
Recht sind in der Holding, mit Sitz in 
1160 Wien, angesiedelt. Diese Struktur 
hat sich bereits seit einigen Jahren be-
währt. Unser Aufsichtsrat setzt sich aus 
zwei Eigentümer-Vertretern (Dkfm. R. 
Engelbert Wenckheim, Vorsitzender, 

und Mag. Siegfried Menz, Vorsitzender 
Stellvertreter) und vier weiteren Mit-
gliedern (Dr. Jörg Schram, Univ. Prof. 

vom Arbeiterbetriebsrat nominiert, 
und Ernst Redlingshofer, vom Ange-
stelltenbetriebsrat nominiert) zusam-
men.5  Die Mehrheitseigentümer sind 
im Aufsichtsrat vertreten, die Kleinak-
tionäre werden mittels Quartalsbriefen 
und im Rahmen der HV über den Ge-
schäftsgang und die wesentlichen Er-
eignisse informiert.

Unser Unternehmen liegt direkt an der 
660 Meter tiefen Quelle in Bad Vöslau 

(Niederösterreich), rund 40 km süd-
lich von Wien. Hier werden jährlich 
rund 300 Millionen Liter Getränke 
abgefüllt. 

Mit der Unterstützung von 172 Mit-
arbeitern erwirtschaftete die Vöslauer 
Mineralwasser AG im Jahr 2011 bei 
den eigenen Marken (Vöslauer Mi-
neralwasser, Balance & Bio) einen 
Jahresumsatz von rund 73 Millionen 

Euro. Der Umsatz exklusive Lohn-
abfüllung betrug rund 85 Millionen 
Euro. 

Mit einem Marktanteil von 41,1% 
sind wir die Nummer eins am öster-
reichischen Mineralwassermarkt. Im 
Export erzielte die Lieblingsmarke 
der Österreicher im Jahr 2011 ein 
Umsatzplus von 30,9%, davon 70% 
in Deutschland, gefolgt von Ungarn.6

4) GRI 2.1-2.9, GRI 4.1-4.10
5) Alle Mitglieder des Aufsichtsrats sind verpflichtet, eventuelle Interessenkonflikte dem Aufsichtsrat gegenüber 
 offenzulegen, insbesondere solche aufgrund einer Beratungs- oder Organfunktion bei Kunden, Lieferanten, Kredit-
 gebern oder sonstigen Geschäftspartnern. Die Mitglieder des Vorstands müssen etwaige Interessenkonflikte gegen-
  über dem Aufsichtsrat offenlegen. Dieser berichtet darüber in der Hauptversammlung.

6) GRI 2,5, GRI 2.7
7) GRI 1.2

Umsatz nach Produkten 2011

UNSERE MISSION – UNSERE WERTE

Unsere Mission:

 Die Quelle ist 
unser Ursprung. 

Wir schaffen 
Wohlbefinden und 
löschen den Durst 

der Zeit. 

Unsere Werte:

 Wir sind gerne 
die Nr.1. Und das 

nachhaltig. 

Wir mögen Erfolg und streben nach 
immer neuen Zielen. Langfristigen 
und Nachhaltigen. Nur das garan-
tiert auf Dauer den wirtschaftlichen 
Erfolg und sichert Arbeitsplätze. Wir 
handeln wie Unternehmer und sind 
uns unserer Verantwortung bewusst. 
Besonders auch unserer Verantwor-
tung gegenüber der Umwelt und spä-
teren Generationen.

 Wir sind Vöslauer. 
Bad Vöslauer. 

Die Quelle ist unser Ursprung. 660 
m tief und 15.000 Jahre jung. Sie ist 
Tradition, Lebensader, Naturschatz 
und Grundlage aller Produkte und 

UNSERE VISION & 
NACHHALTIGE STRATEGIE 7

Nachhaltigkeit ist seit Jahren 
in unserem Leitbild und in 
unserer Unternehmensphi-

losophie (für alle nachlesbar auf www.
voeslauer.com) integriert. Darin findet 
sich ein klares Bekenntnis zum Um-
weltschutz ebenso wie die Verantwor-
tung in der Region. 

So findet sich das Thermalbad Vöslau, 
unser Ursprung, auch im Mittelpunkt 
unserer aktuellen Werbekampagne. Ge-
nauso wichtig: unsere Verantwortung 
gegenüber unseren Mitarbeitern und 
Fairness. Unser Anspruch: Nachhal-
tigkeit ist nicht delegierbar und nicht 
Aufgabe einzelner Spezialisten. Sie ist 

-

ter im Unternehmen. Nachhaltigkeit 
ist ein selbstverständlicher Teil unseres 
täglichen Handelns. 

Unsere Maßnahmen, die teilweise oder 
bereits vollständig umgesetzt sind: Inte-
gration in Unternehmensziel, -mission 
und -werte (www.voeslauer.com). Jähr-
licher Nachhaltigkeitsbericht mit ehr-
geizigen Zielen, die ein klarer Auftrag 
für Produktentwicklung, Einkaufspoli-
tik, Weiterbildungsmaßnahmen, Kom-
munikationskampagnen und Investi-
tionen sind, sowie die Integration der 
Ziele in persönliche Zielvereinbarun-
gen im Rahmen der jährlichen Mitar-
beitergespräche.
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Konzepte. Sie ist unser Vorbild für 
sprudelnde Ideen und Ermahnung, 
sich täglich zu erneuern.

Bad Vöslau ist unser Unternehmens-
sitz und ein wichtiger Teil unserer Ge-
schichte. Hier tragen wir Verantwor-
tung nicht nur für das wertvolle Wasser, 
sondern auch als wichtiger Arbeitgeber 
und mit dem Thermalbad als lebendi-

 Wir werden 
von unseren Kunden 

bezahlt. 

Und die haben hohe Ansprüche. Top-
Qualität auf allen Ebenen ist Grundbe-
dingung. Darüber hinaus ist es unsere 
Aufgabe, sie zu begeistern, zu über-
raschen und ihnen täglich viele gute 

Gründe zu geben, uns zu kaufen. Ein 
niedriger Preis darf es nie sein.

 Sicher ist sicher. 

Sicherheit ist oberstes Gebot. Das be-
trifft unsere Produkte ebenso wie un-
sere Mitarbeiter. Das Einhalten aller 
gesetzlichen Vorschriften ist selbstver-
ständlich, unsere Ansprüche und Re-
geln gehen in vielen Bereichen deutlich 
darüber hinaus. 

 Wir arbeiten 
zusammen. 

Engstirniges Denken und „Dienst nach 
Vorschrift“ haben bei uns keinen Platz. 

Und ob jemand alt oder jung, homo 
oder hetero, weiblich oder männlich 
ist, spielt genauso wenig eine Rolle wie 
Vorurteile gegenüber Kollegen mit Be-
hinderungen, anderer Herkunft oder 
Religion. Wir glauben an die Stärke 
von Teams, deren Mitglieder sich ge-
genseitig unterstützen, vertrauen und 
fordern.

 Wir reden 
Klartext. 

Wir glauben an ehrliche und offene 
Kommunikation: intern wie extern. 
Wir setzen uns ehrgeizige Ziele: Wenn 
wir sie erreichen, freuen wir uns. Wenn 
nicht, suchen wir nach Verbesserungen. 
Wir akzeptieren Fehler, die auf der Su-
che nach Neuem einfach vorkommen. 
Hoffentlich nur einmal. Wir haben 
auch den Mut, auf Fehler hinzuweisen.

 Du fängst an über die 
Zeit zu schimpfen, wenn 

deine vorbei ist.  
(Karl Lagerfeld)

Unsere Zeit hat gerade erst begonnen. 
Veränderungen sind für uns selbstver-
ständlich und Weiterentwicklung ein 
Muss. Wer bei uns oder für uns arbei-
tet, braucht Ehrgeiz, Neugier, Kreativi-
tät, Sorgfalt und Veränderungsbereit-
schaft. Und ein großes Herz.

UNSERE ZIELE
Unser erklärtes Ziel ist es, auch bei nachhaltigen Umwelt- 

und Recycling-Lösungen Vorreiter zu sein: Österreichs 

nachhaltigster Anbieter von Mineralwasser und Wohlfühl-

getränken. 

Wir sind die Nummer eins am ös-
terreichischen Mineralwassermarkt. 
Als Marktführer sehen wir es als un-
sere Aufgabe, in der Getränkebran-
che mit Vorbildwirkung zu agieren. 

Das aktuelle Geschäftsjahr steht 
ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit. 
Bis zum Jahr 2015 haben wir uns im 
Rahmen unseres Umweltengage-
ments drei große Kernziele gesetzt:

gen PET-Recyclat-Anteils 

von 50% auf 66% bei al-

len Vöslauer Flaschen

ckungsmaterial und -ge-

wicht um 20% pro Artikel

ten CO2-Ausstoßes um 

10%

Damit werden wir die Zielvereinba-
rungen der Nachhaltigkeitsagenda 
der Getränkeindustrie8 und auch die 
im klima:aktiv pakt2020 vereinbar-
ten Werte9 deutlich übertreffen. Be-
reits im Jahr 2012 werden wir diesen 
Zielen einen entscheidenden Schritt 
näher kommen.

Weitere Ziele und die damit verbun-
denen Maßnahmen finden Sie aus-
führlich in Kapitel III beschrieben: 
Nachhaltigkeit bei Vöslauer.

8) Die Nachhaltigkeitsagenda hat sich zum Ziel gesetzt, den CO2-Ausstoß in den Jahren 2008-2017 um 10% zu reduzieren.
9) Reduktion des CO2-Ausstoßes in den Jahren 2005-2020 um 16%.
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III. NACHHALTIGKEIT BEI VÖSLAUER 10 

Wo setzen wir an, um nachhaltig zu handeln, um die natür-

lichen Lebensgrundlagen zu erhalten und zu schonen? Was 

unternehmen wir, um unsere Verantwortung für die Region 

und unsere Mitarbeiter wahrzunehmen und unsere Kunden 

immer wieder von unseren Produkten zu überzeugen? 

Hier finden Sie einen Überblick zur Vöslauer Wertschöpfungs-

kette, in der die wesentlichen ökologischen und sozialen Aspekte 

dargestellt sind. Diese zeigen unsere konkreten Tätigkeitsfelder 

und Handlungsschritte im Sinne der Nachhaltigkeit. Die Dar-

stellung zeigt auch, dass bis zum Genuss eines Vöslauer Geträn-

kes viele verschiedene Stationen durchlaufen werden. 

10) GRI 1.2
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01. ÜBERBLICK ÜBER UNSERE ZIELE UND MASSNAHMEN 

Diese Übersicht gibt Ihnen einen kurzen Überblick, was wir 

2011 umgesetzt und für 2012 vorhaben. Details zu unseren 

einzelnen Zielen und Maßnahmen finden Sie in den folgen-

den Kapiteln.

KLIMASCHUTZ UND EMISSIONEN
 Großes Ziel 2015: 

Verringerung des gesamten 
CO2-Ausstoßes um 10% 

Ziele & Maßnahmen 2011 2012

Austausch der alten Streckblasmaschine für 
unsere PET-Flaschen

Verringerung der Heizleistung um 10%

Weitere Energieeinsparung von 4% durch 

Zusätzliche Verringerung der Heizleistung 
durch Einsatz von Reflektoren und Spezial-
lampen bei bestehenden Maschinen

TRANSPORT UND MOBILITÄT
 Großes Ziel 2015: 

30% Schienenanteil 

Ziele & Maßnahmen 2011 2012

Schienenanteil von 24%

Schienenanteil von 28%

Reduktion der Anfahrten
durch Erhöhung der Anliefermengen bei  

  Grundstoffen 

Austausch von Ladungsträgern 
(Palettenpooling)

VERPACKUNG & RECYCLING
 Große Ziele 2015:

von 50% auf 66% bei allen Vöslauer Flaschen

auf 50% über alle Gebinde

Ziele & Maßnahmen 2011 2012

Der verkürzte Verschluss auf allen 1,5 l PET- 
Flaschen spart über 200 Tonnen Material pro Jahr

2e

Verpackung geht weiter: Wir zielen auf 65 Gramm 

2e pro Liter Getränk

Durchschnittlich 34% Recyclatanteil bei allen 
PET-Flaschen

Durchschnittlich 50% Recyclatanteil bei den 
Vöslauer Produkten

Über 50% Recyclat in allen Vöslauer 1,5 l Flaschen

100% Recyclat in allen 0,75  l Vöslauer Balance 
Flaschen

Konsequente Reduktion von Verpackungsmaterial 
und -gewicht

Erhöhung des Recyclatanteils auf 40% über alle 
Gebinde (inkl. Lizenzmarken und Lohnfüllung) 

Erhöhung des Recyclatanteils bei Vöslauer 
Produkten auf 60%

Weitere Materialeinsparung durch Umstellung 
aller Gebinde auf die kürzere Flaschenmündung

Recycling von Flaschenverschlüssen durch Einar-
beitung in Flaschenkisten

Österreichweite Bewusstseinsbildungs-Kampagne 
zum Thema Sammeln von PET-Flaschen und Re-
cycling – Kommunikation über alle Kanäle sowie 
auf allen Vöslauer Mineralwasser-Produkten: „Wer 
Vöslauer trinkt recycelt auch. Wir sagen immer 
und immer wieder: DANKE!“

Nachhaltigkeitstag für Mitarbeiter 
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WASSERSCHUTZ
 Großes Ziel 2015:

Unsere Quelle bleibt ewige Quelle. In diesem Sinne 
bewirtschaften wir die Quelle so, dass wir immer 
weniger Wasser entnehmen, als aus natürlichem 

Zustrom wieder zufließt  

Ziele & Maßnahmen 2011 2012

Trinkwasserverbrauch liegt bei 0,9 Liter Wasser 
(= 1,9 Liter pro abgefülltem Getränk)

Senkung des Frischwasserverbrauchs auf 0,7 
Liter Wasser (= 1,7 Liter pro abgefülltem Ge-
tränk)

Einsparung von 100.000 Kubikmeter Tiefen-
wasser

UNSER WASSER – UNSERE PRODUKTE
Ziele & Maßnahmen 2011 2012

REGIONALES UND GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT
Ziele & Maßnahmen 2011 2012

Unterstützung des ÖRK-Projekts „Wasser und 

Unterstützung des Vereins Aids Life und des 
Life Balls

Unterstützung eines neuen Projekts: „Waste 

UNSERE MITARBEITER
 Großes Ziel 2015: 

Mitarbeiter bis ins hohe Alter zu erhalten. 

Ziele & Maßnahmen 2011 2012

Krankenstandstage weiterhin unter dem 
Österreich-Schnitt

Wir wollen die Anzahl der Arbeitsunfälle 
halbieren – 2011 waren es vier

Bildung von Zweier-Teams, die gegenseitig 
auf Sicherheit achten

Weiterführung unseres Gesundheitspro-
gramms 

Zertifizierung des AUVA-Sicherheits- und 
Gesundheitsmanagementsystems
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KLIMASCHUTZ & EMISSIONEN 11

Kohlensäure im Mineralwasser ist gut. Zuviel CO2 in der Luft nicht. 

2 macht unser Vöslauer Mi-
neralwasser prickelnd oder 
mild – je nach zugesetzter 

2 ist für uns aber nicht nur 
in unserem Mineralwasser ein Thema. 
Als Produktionsbetrieb mit einer Be-
triebsfläche von 68.000m² füllen wir 
jährlich mit fünf Anlagen in zwei Hal-
len rund 300 Millionen Liter Getränke 
ab. Für die Herstellung unserer Ge-
tränke brauchen wir Strom, Erdgas und 
Wasser. Auch bei Produktion, Trans-
port und Kühlung unserer Flaschen 

2. Jeder Produktionsschritt 

2-Fußabdruck, 

2-Fußabdruck, umso besser für 
die Umwelt. 

Die nachfolgende Grafik zeigt alle 

2-Emissionen, die durch unsere 
Produkte entstehen. Um die tatsächli-

2  
für einen Liter Vöslauer zu ermitteln, 
rechnen wir alle Beiträge zusammen, 

-
duktion, Verpackung, Transport und 
Mitarbeiter. Für das Jahr 2006 ergab 

2-Äquivalente12. 
2008 waren es 151,8 Gramm, im Jahr 
2009 lediglich 143,9 Gramm und 
2010 sogar nur mehr 104,7 Gramm. 

2e.

Neben unseren kontinuierlichen Ver-
besserungen haben wir hier einige 
Gründe für wesentliche Veränderungen 
im Laufe der Jahre angeführt: Bereits 

unserer eigenen Produktionsanlagen 
drastisch reduziert, indem wir auf 
Strom aus erneuerbarer Energie umge-
stiegen sind und damit auch Mehrkos-
ten in Kauf genommen haben. Leich-
tere Flaschen und stärkerer Einsatz von
PET-Recyclat helfen uns von Jahr zu 

2-Fußabdruck zu reduzie-
ren. Aber nicht nur unser eigenes En-

gagement, auch das unserer Lieferanten 
zeigt Erfolge. Unsere Verpackungser-
zeuger sind effizienter geworden – die 
neue Berechnungsbasis erklärt die 

Footprints von 2009 auf 2010. 

Im vergangen Jahr konnten wir den 
-

veau halten. Weitere Einsparungen 
gelangen bei Verpackung, eigenen Pro-
duktionsanlagen und Antransport. Da 
wir unsere Ziele beim Bahnanteil nicht 

-
bon Footprint pro Getränk geringfü-
gig. Wie wir daran arbeiten, auch hier 
wieder eine Reduktion zu erzielen, er-
fahren Sie im Kapitel „Transport und 
Mobilität“.

 Carbon Footprint 
2011: 

106 Gramm CO2e 

Vöslauer ist einer der modernsten und 
innovativsten Getränkehersteller in 
Österreich. Wir investieren seit Jahren 
in Energiesparmaßnahmen und neue 
Technologien.

 Unseren gesamten 
Strombedarf beziehen 
wir ausschließlich aus 

02. UMWELTENGAGEMENT

Klimaeffekt durch einen Liter Vöslauer 
Carbon Footprint (Durchschnitt aller Produkte)

Direkter und indirekter Energieverbrauch (kWh/a)

11) EN16, EN17
12) CO2-Äquivalent gibt an, wie viel eine festgelegte Menge eines Treibhausgases zum Treibhauseffekt beiträgt. Als
  Vergleichswert dient Kohlendioxid; die Abkürzung lautet CO2e (für equivalents). Der Wert beschreibt die mittlere
  Erwärmungswirkung über einen bestimmten Zeitraum.

13) GRI EN3, GRI EN4
14) GRI EN5

Energieeinsparmaßnahmen 

im Jahr 2011:

 schine für unsere PET-Flaschen

 um 10%

Es ist uns gelungen, im Jahr 2011 
sowohl den Erdgasverbrauch (direk-
ter Energieverbrauch) als auch den 
Stromverbrauch zu reduzieren.

Direkter und indirekter 

Energieverbrauch13

Die Grafik zeigt den direkten (Erdgas) 
und indirekten (Strom) Energiever-
brauch in kWh/a. Sowohl beim Erd-
gas- wie auch beim Stromverbrauch 
konnten wir 2011 im Vergleich zum 
Vorjahr eine Reduktion erreichen. 
Beim Stromverbrauch befinden wir 
uns nun wieder auf dem Niveau 
von 2009, beim Gasverbrauch von 
2007.14
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Umweltfreundliche Kühlung15 

Wir bieten unseren Kunden 
in Gastronomie und Han-
del unter ökologischen 

wie ökonomischen Aspekten ausge-
wählte Kühlgeräte an. Hierbei spielen 
Energieverbrauch, Lebensdauer sowie 
Handhabung und Herkunft der Gerä-

te eine Rolle. Unsere Kühlgeräte sind 
ausschließlich mit umweltfreundlichen 
Kältemitteln wie R600a und R134a 
ausgestattet. Neonröhren wurden weit-
gehend durch eine LED-Beleuchtung 
ersetzt. Die LED-Beleuchtungssysteme 
haben - verglichen mit herkömmlichen 

Systemen - eine 2 - 3-fache Lebensdau-
er und einen deutlich geringeren Ener-
giebedarf. Durch LED-Lichttechnik 
wird z.B. bei unseren Sichtkühlschrän-
ken rund ein Drittel an Energie einge-
spart. Zur Reduzierung des Energiever-

offenen Kühlgeräten - werden diese 
Geräte mit einer Nachtabdeckung bzw. 
einem Nachtrollo angeboten. Um die 
Langlebigkeit der Geräte zu gewährleis-
ten und den Energieverbrauch weiter 
zu senken, bieten wir einen jährlichen 
Reinigungs-Service an. Darüber hinaus 
wird eine große Anzahl unserer Kühl-

geräte in Österreich hergestellt, wo-
durch lange Transportwege und damit 

2-Emissionen vermieden werden.

Alle unternehmerischen Maßnahmen 
zur umweltfreundlichen Kühlung sind 
jedoch nur dann effizient, wenn auch 
der Umgang mit den Geräten korrekt 
gehandhabt wird. Deshalb informieren 
wir unsere Kunden über den optima-
len Gebrauch der Geräte und geben 
Tipps zur Minimierung des Energie-
verbrauchs.

15) GRI EN7
16) GRI EN18

Energieverbrauch in Produktion pro Liter Getränk

WAS WIR FÜR DEN 
KLIMASCHUTZ VORHABEN: 
Unsere nächsten Schritte16  

Streckblasmaschine 
Heizleistung durch Einsatz von 
Reflektoren und Speziallampen 
bei bestehenden Maschinen

Unser Ziel bis 2015: 

Verringerung des gesamten CO2-Ausstoßes um 10%
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TRANSPORT & MOBILITÄT 
Neben der Produktion der Getränke und der Verpackung wird 

ein großer Teil der CO2-Belastung durch den Bereich Transport 

und Verkehr verursacht.

Rohstoff- und Materialeinsatz

Den wichtigsten Bestandteil 
unserer Produkte müssen 
wir zum Glück nicht anlie-

fern. Wir sitzen direkt an der Quelle. 
Auch sonst bevorzugen wir, was nahe 
liegt. Deshalb beziehen wir unsere Vor-
produkte aus der Region. Unsere Fla-
schenrohlinge stammen von der nur 18 
Kilometer entfernten Firma Alpla. Un-
sere Recyclingkunststoffe bekommen 
wir aus dem 34 Kilometer entfernten 
Müllendorf im Burgenland. Unsere 
Etiketten werden zu 95% in Österreich 
hergestellt. Die größten Entfernungen 
legen bei uns die Rohstoffe Zucker und 
Kohlensäure zurück – rund 100 Kilo-
meter. Um die Auswirkungen durch 
diesen Transport zu verringern, haben 
wir bereits im Jahr 2009 unsere Zu-

ckerversorgung auf Biozucker aus Ös-
terreich umgestellt. 

und regionale Versor-
-

sourcen und Umwelt. 
-

misch zur Sicherung 

Arbeitsplätze. 

Die Bewirtschaftung in 100% kon-
trolliert biologischer Landwirtschaft 

verursacht im Vergleich zum kon-
ventionellen Anbau deutlich weniger 
klimawirksame Emissionen. Wir ver-
zichten auch im Bereich Werbung auf 
Standardwerbemittel aus Fernost und 
fördern stattdessen österreichische Pro-
duktionen.

Transport 

Sobald die Vöslauer Getränke abgefüllt 
sind, gehen diese auf Reisen - innerhalb 
Österreichs sowie in unsere Export-
länder Deutschland und Ungarn. Na-
tional liefern wir an Filialen, Zentral-
lager, Depots und in den Fachhandel. 
Um die Umweltbelastung so gering wie 
möglich zu halten, haben wir die Lo-
gistik unserer Waren fein abgestimmt. 
Unsere Routenplanung ist effizient und 
wird stetig optimiert. Der Transport 
erfolgt bevorzugt mit der ökologisch 
günstigeren Bahn. Im Jahr 2011 lag 
der Schienenanteil bei 24% und damit 
leider unter den angestrebten Werten. 
In den nächsten Jahren wollen wir den 
Anteil wieder deutlich steigern.

 Der Schienenanteil 
liegt bei 24%. 

Mobile Mitarbeiter 

Die Mobilität unserer Mitarbeiter be-
zieht sich sowohl auf die geschäftliche 
Reisetätigkeit als auch auf die An- und 
Abreise vom und zum Arbeitsplatz. Zur 
konsequenten Verringerung der Um-
weltbelastung achten wir bei jeder An-
schaffung eines Dienstwagens auf einen 

2-Ausstoß. 2011 fuhr die 
Vöslauer-Flotte insgesamt 1.160.000 
Kilometer und verursachte dabei rund 

2e. Im Jahr 2011 

2e 
pro Liter Vöslauer-Produkt verursacht. 

WAS WIR FÜR 
TRANSPORT VORHABEN: 
Unsere nächsten Schritte  

 (Palettenpooling)
- durch Erhöhung der Anliefer- 
 mengen bei Grundstoffen 

 Abhol-Logistik

Unser Ziel bis 2015: 

30% Schienenanteil
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VERPACKUNG & RECYCLING 17 
Ressourcenschonung bedeutet: der 
Umwelt so wenig Material wie mög-
lich entnehmen. Wir setzen auf ver-
schiedene Maßnahmen, um dies zu 
erreichen: konsequente Reduktion von 
Verpackungsmaterial und Gewicht, Er-
höhung des Recyclatanteils und Inves-
titionen in funktionierende Kreisläufe.

Weniger ist mehr – federleichte 

Flaschen sind gut fürs Klima18 

Die Reduktion von Verpa-
ckungsmaterial und -gewicht 
zählt aktuell zu den meist-

diskutierten Herausforderungen in der 
Getränkebranche. 

Unsere Flaschen können immer mehr – 
mit immer geringerem Materialeinsatz. 
Dabei werden Ressourcen gespart und 
das Klima wird nachhaltig geschont. 
Die Erfolgsstory der leichten Verpa-
ckung erzählt am besten unsere 1,5 l 
Flasche. Sie ist unsere wichtigste und 
meistverkaufte Flasche. Im Jahr 2000 
wog sie noch ganze 39 Gramm. Heute 
bringt sie nur noch zarte 31,2 Gramm 
auf die Waage. Das entspricht einer 
Gewichtsreduktion von ca. 20%. Im 
Jahr 2011 betrug unser Materialbedarf 
in Summe 5.952 Tonnen PET, davon 
waren 2.024 Tonnen Recyclat. Unser 
Bedarf an Glas betrug 312 Tonnen. 

bei der 
beliebten Vöslauer 

1,5 l Flasche 

Zusätzliche Materialeinsparung hat uns 
die Einführung einer neuen, kürzeren 
Flaschenmündung gebracht. Der ver-
kürzte Verschluss auf allen 1,5 l PET-
Flaschen spart jährlich über 200 Ton-
nen Material ein. 

 

 Beispiel für eine 

Material pro Jahr. 

Funktionierende Kreisläufe 

schonen Ressourcen - Einweg, 

Zweiweg, Mehrweg19

Flasche ist nicht gleich Flasche. Un-
terschiedliche Flaschen werden unter-
schiedlichen Kreisläufen zugeführt. 
Die Wiederverwertung von Rohstoffen 
ist uns ein wichtiges Anliegen. Daher 
ist Vöslauer Gründungsmitglied und 
Miteigentümer der hochmodernen Re-
cyclinganlage PET-to-PET Recycling 
Österreich GmbH in Müllendorf (Bur-
genland). 

Bereits in der Produktentwicklung 
nehmen wir Rücksicht auf gute Re-
cyclierbarkeit. Wir verzichten daher 
freiwillig auf die Verwendung von sog. 
Sleeve-Etiketten und bestimmten Fla-
schenfarben, die den Recyclingprozess 
erschweren.  

Jeder Kreislauf hat das gleiche Ziel: 
Ressourcen zu sparen. Unsere Geträn-
ke werden zum großen Teil in PET20-
Flaschen verkauft. Was passiert mit den 
leeren Flaschen?

Die Entsorgung der PET-Einwegfla-
sche erfolgt in der Kunststoffsammlung 
– im gelben Sack oder in der gelben 
Tonne. Acht von zehn PET-Flaschen 
werden auf diese Weise entsorgt. Bei 
der Sammlung und Verwertung neh-
men wir die Dienstleistung von Entsor-
gungssystemen wie der österreichischen 
ARA in Anspruch. Mehr als 1.000 
Tonnen des gesamten PET-Materials 
werden der Verwertung in der PET-to-
PET-Recyclinganlage zugeführt. Dort 
wird aus jeder alten Flasche PET-Re-
cyclat gewonnen und damit wiederum 

Material für die Herstellung neuer 
PET-Flaschen erzeugt. So werden aus 
Vöslauer-Flaschen wieder Vöslauer-
Flaschen. 

Die Zweiwegflasche oder PET-Pfand-
flasche wird nach dem Gebrauch 
zurück in den Handel gebracht und 
gelangt von dort wieder zu uns. Die 
durchschnittliche Rücklaufquote bei 
PET-Zweiwegflaschen liegt schon 
seit Jahren bei erfreulichen 98%. Wir 
schicken die Flaschen dann ebenfalls 
zum Recycling nach Müllendorf, um 
daraus wieder PET für die Herstel-
lung neuer Flaschen zu gewinnen.

Unsere Glasflaschen werden exklusiv 
in der Gastronomie verwendet. Diese 
zirkulieren im Mehrwegsystem, d.h. 
die Flaschen werden nach gründli-
cher Reinigung immer wieder neu 
befüllt. 

Der Anteil des Recyclingmaterials 
unserer PET-Flaschen liegt gegen-
wärtig bei durchschnittlich 34%. 

Bezogen auf das Vöslauer Sortiment 
bereits bei durchschnittlich 50%. Bei 
bestimmten Gebinden konnten wir 
den Recyclatanteil sogar erhöhen. 
So enthält unsere beliebteste Flasche 
– die 1,5 l Vöslauer Mineralwasser – 
bereits über 50% Recyclatanteil.21

 -Flaschen

 bei den Vöslauer   

 in allen Vöslauer 
 1,5 l Flaschen

Carbon Footprint Verpackung

Gesamte Abfüllmenge: Einweg, 
Zweiweg und Mehrweg

17) GRI EN27
18) GRI EN1
19) GRI EN2

20) Die Abkürzung PET steht für Polyethylentherephthalat. 
21) GRI EN1
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WAS WIR FÜR VERPACKUNG 
UND RECYCLING VORHABEN: 22 
Die Reduktion des Carbon Footprint unserer Verpackung 

geht weiter: Wir zielen auf 65 Gramm CO2e pro Liter 

Getränk.

Unsere nächsten Schritte:

packungsmaterial und -gewicht

2e 
pro Liter Getränk

40% für alle Gebinde (inkl. Li-
zenzmarken und Lohnfüllung)

Vöslauer Produkten auf 60%

Umstellung aller Gebinde auf die 
kürzere Flaschenmündung

200 Tonnen Material pro Jahr

sen durch Einarbeitung in Fla-
schenkisten

wusstseinsbildungs-Kampagne 
zum Thema Sammeln von PET-
Flaschen und Recycling – Kom-
munikation über alle Kanäle sowie 
auf allen Vöslauer Mineralwasser-
Produkten: „Wer Vöslauer trinkt 
recycelt auch. Wir sagen immer 
und immer wieder: DANKE!“

Unsere Ziele bis 2015: 

 und -gewicht um 20% 

 66% bei Vöslauer Produkten 

 50% über alle Gebinde (inkl. 

 Lizenzmarken und Lohnfüllung)

22) GRI EN26
23) GRI EN22

Abfälle (g) pro abgefülltem Liter Getränk

Durch all diese Maßnahmen benöti-
gen wir immer weniger Rohstoffe. Da-
durch hat sich die Menge an neuem 
Kunststoff – Virgin PET –, das wir im 
Durchschnitt für einen Liter abgefüll-
tes Wasser verwenden, in den letzten 
Jahren deutlich – auf nur noch rund 17 
g pro Liter Getränk – reduziert. 

Bei allen Maßnahmen zum Recycling 
spielt jedoch der „Faktor Mensch“ eine 
entscheidende Rolle. Die beste Mög-
lichkeit, Ressourcen zu sparen, ist es, 
diese erst gar nicht zu verwenden. Die 
Vermeidung von Verpackungen steht 
dabei an erster Stelle. Daher arbeiten 
wir an „intelligenten“ und reduzier-
ten Verpackungen und involvieren 
zur Umsetzung dieser Ideen frühzeitig 
unsere Kunden. Wenn 8 von 10 PET-
Flaschen in der gelben Tonne bzw. im 
gelben Sack landen, ist im Hinblick 
auf die Sammelmoral durchaus noch 
Potenzial vorhanden – insbesondere in 
den Großstädten. Dazu haben wir 2012 
eine bewusstseinsbildende Kampagne 
zum Thema Recycling gestartet. Unser 
jährlich stattfindender Recycling- und 
Nachhaltigkeitstag soll unseren Mitar-

beitern helfen, das Bewusstsein für Res-
sourcenschonung, Mülltrennung und 
Wertstoffverwertung zu fördern und zu 
stärken.

Abfallmanagement23

Im Rahmen unseres Abfallmanage-
ments stehen die Vermeidung und 
Verringerung von Abfällen an ers-

ter Stelle. Die bei der Produktion als 
Abfall anfallenden Wertstoffe wie Pa-
pier und Pappe, Kunststoff- und Holz-
verpackungen, Glas, Aluminium etc. 
werden jeweils zu 100% dem Recycling 
zugeführt. Es ist uns in den letzten fünf 
Jahren gelungen, sowohl die Gesamt-
menge des Abfalls als auch den Anteil 
des Abfalls pro abgefülltem Liter Pro-
dukt deutlich zu senken. 2011 kam es 
zu einem leichten Anstieg gegenüber 
2010. Wir arbeiten daran, dass wir die-
se weiter reduzieren.

Abfälle in t 2006 2007 2008 2009 2010 2011

Gesamtgewicht des 
Abfalls 1266 1171 1196 1002 863 887

Summe Wertstoffe 1045 963 1043 850 687 667

Nicht gefährliche 
Abfälle 213 198 145 146 173 212

Gefährliche Abfälle 8 10 8 6 3 8
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Entnahme von Tiefenwasser25WASSERSCHUTZ
Zur Herstellung eines Liters Vöslauer Mineralwasser bedarf 

es durchschnittlich 0,9 Liter Frischwasser (= 1,9 Liter abge-

fülltes Getränk) und es fällt rund ein dreiviertel Liter 

Abwasser an. 

Wir reservieren das Tiefen-
wasser unserer Quelle 
für unsere Kunden. Zu 

Produktions- und Reinigungszwe-
cken verwenden wir den Überlauf 
der Quelle. Auf diese Weise können 
wir jährlich wertvolles Tiefenwasser 
sparen. Dank eines intensiven Was-
sermanagements ist es uns in den 
letzten Jahren gelungen, den Wasser-
verbrauch, die Entnahme von Tiefen-
wasser sowie die Abwassermenge sig-
nifikant zu reduzieren24: So haben wir 
die Ende 2010 in Betrieb genommene 
neue Flaschen-Waschmaschine mit 
geringerem Wasser-, Abwasser- und 

Spülwasser durch Rückgewinnung 

der zweiten Spritzung reduziert, und 
das Rinser- und Waschwasser nutzen 
wir seit 2011 in Kreislaufsystemen.

Darüber hinaus konnten wir durch 
eine deutliche Verringerung von Rei-

auch die Abwasserbelastung weiter 
senken.

 Verringerung 
der Abwassermenge 

um 50% 

 Wasser ist ein Schatz 
aus der Vergangenheit. 

von Schadstoffen und 
angereichert mit wert-

vollen Mineralstoffen.  

Das Mineralwasser für die Vöslauer-
Getränke stammt aus den Tiefenboh-
rungen der Quellen 6 und 7. Das Was-
ser aus der Quelle 7.2. wird rein für 
Reinigungs- und Produktionszwecke 
genutzt. 

WAS WIR FÜR DEN 
WASSERSCHUTZ VORHABEN:
Unsere nächsten Schritte:

 brauchs auf 0,7 Liter Wasser 
 (= 1,7 Liter pro abgefülltem 
 Getränk)

 100.000 Kubikmeter 
 Tiefenwasser

Unsere Ziele bis 2015: 

Unsere Quelle bleibt ewige Quelle. In diesem Sinne be-

wirtschaften wir die Quelle so, dass wir immer weniger 

Wasser entnehmen, als aus natürlichem Zustrom wieder 

zufließt

24) GRI EN21
25) GRI EN8
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03. UNSER WASSER  – UNSERE PRODUKTE

Die Quelle ist unser Ursprung. Sie ist Tradition, Lebensader und 

Naturschatz. Wir schaffen Wohlbefinden und löschen den Durst 

der Zeit. In Bad Vöslau liegt in 660 Metern Tiefe unsere über 

15.000 Jahre alte Quelle – eine der ältesten Quellen Europas. 

Dieses einzigartige Mineralwasservorkommen ist geschützt vor 

negativen Umwelteinflüssen, das Mineralwasser ist unverfälscht 

und rein und von allerhöchster Qualität. Dieses wertvolle Was-

ser ist Grundlage all unserer Produkte und Konzepte.

NATÜRLICHER GENUSS 
Unsere Produktpalette ist klar und bunt. Wir bieten unseren 

Kunden eine Vielfalt von Getränken an, für jeden Durst und 

Geschmack. 

Unser Vöslauer Natürliches 
Mineralwasser ist ausgewogen 
mineralisiert und natriumarm 

und wird in den Sorten prickelnd, mild 
und ohne in verschiedenen Größen 
angeboten. Unser Vöslauer Balance ist 
natürliches Mineralwasser, verfeinert 
mit ausgesuchten Aromen und Extrak-

ten von Früchten, Blüten und Kräu-
tern,  ist mit Fruktose gesüßt und daher 
sogar für Diabetiker geeignet. Darüber 
hinaus bieten wir in unserem Sorti-
ment auch eine Bio-Limonade mit ver-
schiedenen Früchten und österreichi-
schem Zucker aus 100% kontrolliert 
biologischer Landwirtschaft an, unsere 

Vöslauer Bio. Alle Vöslauer Getränke 
sind frei von Konservierungsmitteln, 
Süßstoffen und künstlichen Aromen. 
Das schmeckt man.

An unserem Standort in Bad Vöslau 
füllen wir auch Getränke für die Mar-
ken Almdudler und Pepsi ab. Sowohl 
Almdudler als auch Pepsi bieten in ih-
ren Produktpaletten kalorienarme Vari-
anten – sogenannte „light“-Versionen 
– an. Auf allen Pepsi-Produkten ist die 
GDA (Guideline Daily Amount) ange-

geben. Dabei handelt es sich um eine 
einfache Information über die Zufuhr 
von Inhaltsstoffen mit einer Portion 
des Lebensmittels.

QUALITÄTSMANAGEMENT
Ein umfassendes Qualitätsmanagement ist für uns eine Selbst-

verständlichkeit. 

Unser Qualitätsverständnis 
basiert auf aktuellen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen 

und steht im Einklang mit den stren-
gen Anforderungen des österreichi-
schen Lebensmittelrechts und der EU-
Gesetzgebung. 

Die Qualität unserer Produkte über-
prüfen wir ständig und in festgelegten 
Intervallen:

durch eine chemisch-physikalische 
und mikrobiologische Überprüfung 
nach den strengen Kriterien der Mi-
neral- und Quellwasserverordnung

umfassende Analyse, bei der die Pro-
ben von unabhängigen und staatlich 
akkreditierten Einrichtungen unter-
sucht werden 

chungen, die die Reinheit und Na-
türlichkeit der Quelle absichern

Zahlreiche nationale und internationa-
le Zertifizierungen reflektieren unseren 
Qualitätsanspruch:26 

Zertifizierung Beschreibung Seit

IFS Food 5
IFS ist ein Qualitäts- und Lebensmittel-
sicherheitsstandard für Eigenmarken des 
Handels.

2007

-
gendes System, das die Sicherheit von Le-
bensmitteln und Verbrauchern gewährleis-
ten soll. 

2001

-
nagement-System, das gewährleistet, dass 
die Erfordernisse der Kunden sowie die 
gesetzlichen und behördlichen Vorschrif-
ten erfüllt sind. Ein wichtiger Grundsatz 
dabei ist das Streben nach ständiger Ver-
besserung.

2001

Biozertifikat

Das Biozertifikat ist notwendig, um Vös-
lauer Bio produzieren und vertreiben zu 
können. Die Zertifizierung wird von der 
Austria Bio Garantie durchgeführt. Zu-
sätzlich kann auch das AMA-Biosiegel ver-
wendet werden.

2007

AIB

Hierbei handelt es sich um strenge Kri-
terien, die für lebensmittelverarbeitende 
Unternehmen zur Auditierung der Le-
bensmittelsicherheit entlang der gesamten 
Herstellungskette entwickelt wurden und 
die für alle Segmente der Lebensmittelver-
arbeitung weltweit gelten.

2009

26) GRI PR1



27

Vöslauer Produkte Handel

Vöslauer Produkte Gastronomie
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PET-FLASCHEN – 
WAS IST WIRKLICH DRIN?
Wir bekommen häufig Anfragen zu unseren PET-Flaschen: 

Die Abkürzung PET steht für Polyethylentherephthalat. 

Tatsache ist: Was in Öster-
reich in den Handel kommt, 
hat strengsten Anforderun-

gen zu entsprechen. PET-Geträn-

keflaschen sind in gesundheitlicher 
Hinsicht absolut sicher. Bisphenol A 
oder sogenannte Weichmacher und 
ähnliche Kunststoff-Komponenten 

-
ten. Denn Bisphenol A wird zwar z.B. 
bei Polycarbonaten, nicht aber in PET- 
Flaschen eingesetzt.

Der Inhaltsstoff Acetaldehyd, der in 

weiteren Lebensmitteln natürlich vor-
kommt, ist in Zusammenhang mit 
PET-Getränkeverpackungen unbe-
denklich. Die Acetaldehyd-Menge, die 
aus PET-Flaschen in Mineralwasser 
übergehen kann, liegt deutlich unter 
den natürlich vorkommenden Gehal-

ten in Lebensmitteln. Rechtlich gere-
gelt ist der Übergang von Stoffen aus 
Verpackungsmaterial in Lebensmittel: 
Das EU-Recht limitiert die Acetalde-
hyd-Migration mit dem Wert von 6 
mg/l – Vöslauer Mineralwasser un-
terschreitet diesen Wert hundertfach. 
Acetaldehyd ist völlig unbedenklich, 
kann sich aber (muss es aber nicht) in 
einem süßlichen Geschmack äußern.

StakeholderbefragungSTAKEHOLDERBEFRAGUNG
Ende 2011 haben wir eine externe28 und interne Umfrage zur 

Wahrnehmung des nachhaltigen Engagements bei Vöslauer 

durchgeführt und dabei eine durchgehend sehr positive Reso-

nanz29 erhalten.  

Abgefragt und eingeschätzt 
wurden die Wichtigkeit 
konkreter Themenbereiche 

und Projekte sowie die Einschätzung 
unserer Ziele.

Die Grafik zeigt die abgefragten The-
men, wobei blau für „sehr wichtig“ 
und lila für „wichtig“ steht. The-
men, die mit der höchsten Bedeu-

tung („sehr wichtig“ bzw. „wichtig“) 
bewertet wurden, sind: Kurze Trans-
portwege (97,4%), hoher Recycling-
anteil (91,7%) sowie 2-Reduktion 
(87,7%). Diese wertvollen Anregun-
gen werden wir auch in Zukunft in 
unsere Planungen und die Kommu-
nikation mit Entscheidungsträgern 
einfließen lassen.

Der aktive und offene Austausch mit unseren Kunden und 

Geschäftspartnern, unseren Mitarbeitern, Interessenvertre-

tern und der breiten Öffentlichkeit ist uns ein zentrales Anlie-

gen. Diese sind wichtige Informationsquellen zur Weiter- und 

Neuentwicklung von Produkten und Dienstleistungen. Der 

regelmäßige Dialog schafft die Grundlage für gegenseitiges 

Vertrauen und eine erfolgreiche Zusammenarbeit. Für unsere 

Konsumenten stehen wir rund um die Uhr – 24 Stunden täglich – 

über unsere Hotline unter 0810/100 234 zur Verfügung.

Ziel des internen und externen Meinungsaustausches ist es, neue 

Impulse in den gesellschaftlichen Gruppen zu setzen. Deshalb 

führen wir regelmäßig Marktforschungen, Kundenbefragungen, 

persönliche Gespräche mit Kunden und Konsumenten, Mitar-

beiterumfragen und Mitarbeitergespräche durch. 

04. STAKEHOLDERDIALOG 27 

27) GRI 4.14-4.17
28) Online-Befragung von 132 Personen, darunter Kunden, Interessensverbände, NGOs sowie Pressevertreter
29) Bei einer Rücklaufquote von 88%
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30) GRI SO4, PR6, PR7, PR9
31) GRI SO6
32) GRI SO4

POLITIK UND WIRTSCHAFT
Auch mit Entscheidungsträgern aus Politik und Behörden 

stehen wir in engem Kontakt, unterstützen aber keine politi-

schen Organisationen mit Geld- oder Warenspenden.31    

Wir sind in führenden Po-
sitionen in Wirtschafts-
verbänden auf nationa-

ler und europäischer Ebene vertreten, 
u.a.: 

  UNESDA

 keitsagenda der Getränkeindustrie. 

 Diese hat sich zum Ziel gesetzt, die 
 Recyclingquoten von PET in Ge-
 tränkeflaschen zu steigern und den
 Mehrweganteil zu stabilisieren.

 pakt2020, der Klimaschutzinitia-
 tive des Lebensministeriums, und 
 somit eines der Vorreiterunter-
 nehmen, die bis zum Jahr 2020 
 eine Reihe von konkreten Klima-
 schutz-Projekten in die Tat umset-
 zen werden. 

KORRUPTIONSPRÄVENTION 32 

Unser Anspruch: Unsere Geschäfte halten wir genauso klar und 

rein, wie das Wasser aus der Quelle. Wir behandeln unsere An-

sprechgruppen fair und wertschätzend. Korruptes Verhalten in 

unserem Unternehmen und im Umgang mit unseren Geschäfts-

partner tolerieren wir nicht.     

Unsere Maßnahmen: 4-Augen-
prinzip bei all unseren Rech-
nungen (bei höheren Beträ-

gen bereichsübergreifend), klare Regeln 
im Bestellwesen (Einkaufshandbuch) 
sowie Richtlinien für den Umgang mit 
Geschenken und Einladungen für alle 
Mitarbeiter. 

FAIRNESS GEGENÜBER LIEFERANTEN 
& KONSUMENTEN 30

Wir glauben an einen fairen Umgang und langfristige Part-

nerschaften mit unseren Lieferanten.   

Mit unseren Handelspart-
nern sind wir durch 
verschiedene auf gegen-

seitigem Vertrauen und langjährige 
Partnerschaft beruhende Projekte zur 

-
tung und Verkaufsfläche verbunden 
(z.B. VMI-Tool mit SPAR Öster-
reich, Spacemanagement-Projekte 
mit REWE). Wir fördern bewusst 
Lieferanten aus der Region, um die 

Transportwege kurz zu halten und 
um österreichische Arbeitsplätze zu 
sichern. Unser Einkaufshandbuch re-
gelt transparent und nachvollziehbar 
Vergabemodalitäten, Bestellvorgang 
und die Anforderungen an unsere 
Lieferanten, insbesondere in punkto 
Nachhaltigkeit und Arbeitsbedin-

der die wichtigsten Regeln für Ver-
haltensgrundsätze enthält, formuliert 

ein klares Bekenntnis zu fairer Entloh-
nung und gerechten Arbeitsbedingun-
gen und zum Verbot von Kinderarbeit.
In Zukunft wird noch genauer gere-
gelt sein, welche Werbung erlaubt ist 
und welche nicht. Seit Juli 2007 ist in 

-
ordnung in Kraft. Unsere Aussagen zu 
Nährwert, Förderung der Konzentrati-
onsfähigkeit oder schlank machender 
Wirkung haben wir gründlich über-
prüft. Wichtig ist, dass in Zukunft 
hinter jeder Wellbeing-Aussage eine 
fundierte, unabhängige Studie steht. 
Darauf achten wir. 
 
Wirtschaftswerbung ist in Österreich 
in ein engmaschiges Netz staatlicher, 
selbstdisziplinärer und freiwilliger 

Regelungen eingebettet. Damit wer-
den sowohl Konsumenten als auch 
Mitbewerb vor unlauteren, irrefüh-
renden, anstößigen und unerwünsch-
ten Werbebotschaften geschützt. Ne-
ben den gesetzlichen Normen gibt es 
selbstdisziplinäre Mechanismen in der 
Werbewirtschaft. Der Österreichische 
Werberat ist die Selbstbeschränkungs-
institution der Werbewirtschaft. 

Auch 2011 kam es für Vöslauer zu kei-
ner Beanstandung durch den Werbe-
rat, es wurde auch keine Klage wegen 
unlauteren Wettbewerbs aufgrund von 
Werbung gegen uns erhoben. Es wurde 
jedoch ein Etikett aufgrund der Schrift-
größe beanstandet.
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05. REGIONALES UND GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Als Marktführer am österreichischen Mineralwassermarkt 

und wichtiger regionaler Arbeitgeber stellen wir uns der ge-

sellschaftlichen Verantwortung gegenüber der Region und 

den Menschen, die täglich mit uns zusammenarbeiten und sich 

uns anvertrauen. 

WIR SIND VÖSLAUER - BAD VÖSLAUER 33

Wir fühlen uns mit der Quelle und der Region eng verbun-

den. Das historische Thermalbad liegt eingebettet in eine rie-

sige Parklandschaft.   

Es wurde zur Jahrhundert-
wende errichtet und ist ein 
architektonisches Juwel. Das 

Thermalwasser, mit einer Tempe-

-
mus. Damit ist das Thermalbad ein 

Entspannung und ein attraktiver Er-
holungsraum für die Menschen in 
der Region und unsere zahlreichen 

Gäste. Wir setzen uns dafür ein, die-
sen Erholungsraum zu erhalten und 
nachhaltig zu sichern. 

Unsere soziale Verantwortung en-
det jedoch nicht in Bad Vöslau. Wir 
engagieren uns in unseren Kernbe-
reichen „Wasser“ und „Gesundheit“ 
auch in ausgesuchten österreichi-
schen und internationalen Projekten.

INTERNATIONALES WASSERPROJEKT - 
„WASSER UND GESUNDHEIT 
IN OSTTIMOR“
Wir leben von reinem Wasser. Wir wollen auch anderen den Zu-

gang zu reinem Trinkwasser ermöglichen.    

Deshalb engagieren wir uns 
nachhaltig – schon seit mehr 
als 10 Jahren – auf internati-

onaler Ebene in Gebieten, in denen die 
(Trink-)Wasserversorgung gefährdet 
ist, z.B. durch Brunnenbauprojekte. 

Aktuell unterstützen wir in Kooperation 
mit dem Österreichischen Roten Kreuz 
(ÖRK) das langfristig angelegte Projekt 

-
dern Südostasiens. Knapp die Hälfte 
der Menschen lebt hier unter der Ar-
mutsgrenze und hat keinen Zugang zu 
sauberem Wasser. Als Folge stirbt jedes 
zehnte Kind vor seinem fünften Ge-
burtstag, die Lebenserwartung beträgt 
nur 60,7 Jahre.35 Mit Ende 2011 wur-
den durch den Bau von Wassersystemen 
40 Dörfer mit rund 19.000 Personen in 
den Distrikten Bobonaro, Ermera und 

Liquica mit sauberem Trinkwasser ver-
sorgt. Zudem werden ungefähr 3.350 
Familienlatrinen gebaut. Gesundheits-
kampagnen und Hygienetrainings vor 

zahlreichen Maßnahmen ist es auch, 
-

hilfe zu leisten. Die Bewohner werden 
entsprechend geschult, damit sie ihre 
Wassersysteme künftig selbst erhalten 
können. Bis Ende 2012 werden weitere 
13 Dörfer mit rund 10.000 Bewohnern 
mit sauberem Trinkwasser, sanitären 
Einrichtungen sowie Gesundheits- und 
Hygieneschulungen versorgt werden. 
Zusätzlich werden 1.500 Latrinen er-
richtet. 
Darüber hinaus haben wir bereits in der 
Vergangenheit das Brunnenbauprojekt 
in Simbabwe von 2001 bis 2007 in Ko-
operation mit dem ÖRK unterstützt.

GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT
UND BEWUSSTSEINSBILDUNG 34

Als Marktführer erreichen wir 
Millionen von Menschen. 
Diese Kraft nutzen wir zur 

Bewusstseinsbildung im Bereich Ge-
sundheit:   

„Aids Life“. Die Etiketten unserer 
Flaschen tragen jedes Jahr in ei-
nem ausgewählten Zeitraum die 
bekannte „Red Ribbon“-Schleife 
als weltweites Symbol der Solidari-
tät mit HIV-Infizierten und AIDS-
Kranken. 

-
ropa im Kampf gegen AIDS.

schen Roten Kreuzes.

zialmarkt), einer gemeinnützigen 
Initiative für Menschen mit gerin-
gem Einkommen.

Wir scheuen uns nicht, brisante The-
men wie HIV und AIDS auf unseren 
Produkten des täglichen Lebens zu 
kommunizieren und unsere Kunden 
und die Bevölkerung damit zu kon-
frontieren. Mit unseren Getränken 
und den Botschaften auf den Etiket-
ten erreichen wir unglaublich viele 
Menschen. Wir nutzen diesen Weg, 
um einen offenen Dialog über ge-
sellschaftlich relevante Themen aus-
zulösen und zu führen. Darüber hi-
naus unterstützen wir die genannten 
Initiativen auch mit Waren und/oder 
Geldspenden.

33) GRI SO1
34) GRI SO5
35) Quelle: UNDP Human Development Report 2009

Unsere nächsten Schritte:

Projekts „Wasser und Gesund-

eins Aids Life und des Life Balls

ein Projekt, das sich zum Ziel 
gesetzt hat, Kunststoffabfälle 
in europäischen küstennahen 
Gewässern soweit wie möglich 
zu reduzieren 
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06. UNSERE MITARBEITER

Der Erfolg von Vöslauer ist auch das Verdienst unserer 172 Mit-

arbeiter, die sich mit großem Engagement und Kreativität dafür 

einsetzen, dass unsere Kunden täglich unsere Premium-Geträn-

ke genießen können. Als wichtiger Arbeitgeber in der Region 

sind wir uns unserer Vorbildwirkung stets bewusst und han-

deln entsprechend.

Anzahl der Mitarbeiter

FLEXIBLE ARBEITSZEIT – FAMILIEN-
FREUNDLICHES UNTERNEHMEN 37

Individualität ist bei uns oberstes Prinzip. Wir vertreten ein mo-

dernes, auf die individuellen Bedürfnisse, Fähigkeiten und Posi-

tionen unserer Mitarbeiter abgestimmtes Personalkonzept.

Flexible Arbeitsplatz- und Ar-
beitszeitmodelle sind für uns 
selbstverständlich: Vollzeit, Teil-

sind ein familienfreundliches Unter-
nehmen, in dem auch individuelle Ka-
renzlösungen für Väter und Mütter in 

leitenden Positionen problemlos mög-
lich sind. Damit sich Beruf und Familie 
immer besser vereinbaren lassen, bieten 
wir familienfreundliche Arbeitskon-
zepte wie Elternteilzeit, flexible Heim- 
oder Teilzeitarbeit an.

FAIRE ENTLOHNUNG & GENDER POLICY 38

Bei uns gibt es keine Einkommensdifferenzen zwischen den Ge-

schlechtern. Die Geschlechterverteilung bei Vöslauer ist ausge-

wogen. 

In unserem Unternehmen sind ins-
gesamt 42 Frauen beschäftigt. Auf 
der Führungsebene der Bereichs-

leiter sind knapp 50% Frauen vertre-
ten. Frauen verdienen bei Vöslauer in 
vergleichbaren Positionen selbstver-
ständlich genauso viel wir ihre männ-
lichen Kollegen. Bereichsleiterinnen 
haben im Durchschnitt sogar ein hö-
heres Einkommen als ihre männlichen 
Arbeitskollegen. Auch in den unter-
schiedlichen Einkommensklassen und 
in Relation zur Führungsebene bieten 
wir unseren Mitarbeitern eine faire Be-
zahlung. Wir achten darauf, dass der 
Einkommensunterschied zwischen den 
Hierarchieebenen in einem vernünfti-

gen Verhältnis steht. Aktuell verdienen 
unsere Manager im Durchschnitt rund 
das 3,5-fache unserer Mitarbeiter der 
unteren Einkommensebene. Der Vor-
stand, die Bereichsleiter und Verkaufs-
verantwortlichen erhalten erfolgsab-
hängige Gehaltsbestandteile. 

Alle Mitarbeiter mit Ausnahme der bei-
den Vorstände (sind keine Arbeitneh-
mer im herkömmlichen Sinn) unterlie-
gen bei uns einem Kollektivvertrag.

ter der Nahrungs- & Genussmittel-
industrie, Schwerpunkt Alkoholfreie 
Getränke

trag der Nahrungs- & Genussmit-
telindustrie für Angestellte

Diese Kollektivverträge werden jähr-
lich zwischen der Gewerkschaft und 
der Arbeitgebervertretung (Wirt-
schaftskammer) ausgehandelt. Sie 
sind im Internet frei zugänglich und 
liegen natürlich auch für alle Mitar-
beiter zur Einsicht beim Betriebsrat 
oder in der Personalabteilung auf.39

Wir haben mit der Belegschaftsver-
tretung (Betriebsräten) eine Betriebs-
vereinbarung für die betriebliche 
Altersvorsorge für alle Mitarbeiter ab-
geschlossen. Diese Vorsorge wird im 
Rahmen einer betrieblichen Kollek-
tivversicherung von einem externen 
Versicherer abgewickelt.40

 36  

Verhältnis Männer/Frauen: 130 / 42

Mitarbeitergruppen in Jahren: 8 

36) GRI LA1
37) GRI LA15
38) GRI LA13, LA14

39) GRI LA4
40) GRI EC3
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06. UNSERE MITARBEITER

Fluktuation

PERSONALENTWICKLUNG & 
WEITERBILDUNG 41

Motivierte und qualifizierte 
Mitarbeiter sind Voraus-
setzung für unseren wirt-

schaftlichen Erfolg. Deshalb fördern 
wir die fachliche und persönliche 
Weiterentwicklung unserer Mitarbei-
ter und investieren nachhaltig in ihre 
Aus- und Weiterbildung. Wir führen 
jährliche Mitarbeitergespräche mit al-
len Mitarbeitern. Diese legen mit ihren 
Vorgesetzten spezifische und individu-
elle Zielvereinbarungen auf fachlicher 
und persönlicher Ebene fest und be-
stimmen die entsprechenden Entwick-

lungsmöglichkeiten (z.B. Seminare, 
Kurse, Diplome, Kongresse, persönli-

-
sere Personalführung flexibel und offen 
für das Engagement jedes Einzelnen.
Neben vielen individuellen Anbietern 
beteiligen wir uns seit 2007 gemeinsam 
mit 20 anderen Firmen aus der Regi-
on an einem Qualifizierungsverbund. 
Dieser Verbund bietet Seminare zur 
Weiterbildung an, übergreifend für die 
beteiligten Unternehmen. 

VIELFALT & CHANCENGLEICHHEIT 42

Engstirniges Denken hat bei uns keinen Platz. Jeder, der bei 

Vöslauer arbeitet, soll sich wohl fühlen – unabhängig von 

Herkunft, Geschlecht, Alter, Religion, sexueller Ausrichtung, 

Behinderung und Einstellung.   

Seit dem Jahr 2011 haben wir 
erstmals Mitarbeiter mit Han-
dicap in unserem Team. Wir 

offen und gehen fair miteinander um. 
Wir gestalten unsere Kommunikati-
on ehrlich und transparent. Wir sind 
ein Team. 

2011 hat es keine Vorfälle bezüglich 
Diskriminierung gegeben, daher war 
es auch nicht notwendig, Maßnah-
men festzulegen.

FLUKTUATION
Unsere Mitarbeiter schätzen die positive und wertorientierte Füh-

rungskultur und arbeiten gerne bei Vöslauer.  

Dies zeigt die konstante Perso-
nalstruktur und eine geringe 
Fluktuation unserer Beleg-

schaft. Die durchschnittliche Betriebs-
zugehörigkeit bei unseren Angestellten 
und Arbeitern liegt bei acht Jahren. Im 
Jahr 2011 haben 11,63% der Mitarbei-
ter unser Unternehmen verlassen. 

 Unser Ziel bis 2015:
Mit all unseren Kräften 
und Maßnahmen, die 

-
serer Mitarbeiter bis ins 
hohe Alter zu erhalten 

GESUNDHEIT & SICHERHEIT 43

Gesundheit ist Teil unserer Marke. Nur mit gesunden und leis-

tungsstarken Mitarbeitern ist wirtschaftlicher Erfolg möglich. 

Wir investieren in unsere 
Mitarbeiter, damit sie ge-
sund und vital bleiben 

und um zu einer hohen Lebensqualität 
beizutragen. Seit dem Jahr 2008 gibt 
es bei Vöslauer ein umfassendes Ge-
sundheitsprogramm. Dieses beinhaltet 
regelmäßige ärztliche Beratungen und 
Leistungen wie diverse Vorsorgeunter-
suchungen, Impfungen, Rückenschule, 
Hörtests etc. Gesundheitskurse (z.B. 
Raucherentwöhnung) und jährliche 

Fasten- und Entschlackungsseminare 
im Frühjahr ergänzen das Programm. 

Zu einem gesunden Lebensstil gehören 
auch eine gesunde und ausgewogene 
Ernährung sowie körperliche Aktivität. 
Wir bieten unseren Mitarbeitern da-
her in unserem Vöslauer Bistro leichte 
Mahlzeiten und am Arbeitsplatz kos-

Getränke. Darüber hinaus stellen wir 
allen Mitarbeitern und ihren Familien den 

gesamten Jahresbedarf an Wasser – das 
sind jeweils 150 Liter Getränke pro 
Monat – zur Verfügung. Wir fördern 
gemeinsame sportliche Aktivitäten 
wie Firmenlauf, Schi- und Wanderta-
ge, Mountainbike-Touren und Nor-
dic Walking. Zusätzlich bieten wir 
freien Eintritt ins Thermalbad Vös-
lau und ermäßigte Tarife für Fitness-
clubs. Bei Konflikten mit Vorgesetz-

Konfliktmanagement zur Verfügung.
Alle diese Maßnahmen wirken sich 
messbar auf die Gesundheit unserer 
Mitarbeiter aus. Die Krankenstands-
tage liegen bei uns mit 10,6  Tagen 
pro Mitarbeiter und Jahr deutlich 
unter dem österreichischen Durch-
schnitt (13,8 Tage).

Sicherheit ist oberstes Gebot. Bei 
unseren Produkten wie bei unseren 
Mitarbeitern. Vöslauer verfügt über 
ein zertifiziertes Sicherheits- und 
Gesundheitsmanagementsystem 
(SGM).44 Unsere Mitarbeiter wer-
den regelmäßig durch Spezialisten im 
Bereich Sicherheit am Arbeitsplatz 
geschult. In ausgewählten Arbeitsbe-
reichen bilden wir Zweier-Teams, die 
gegenseitig auf ihre Sicherheit ach-
ten. Durch diese Maßnahmen ließ 
sich die Zahl der Arbeitsunfälle im 
Jahr 2011 auf vier reduzieren. Durch 
konsequente Umsetzung des Sicher-
heits- und Gesundheitsmanagements 
arbeiten wir daran, die Zahl der Un-
fälle zu halbieren.  

41) GRI LA10, LA12
42) GRI LA13, HR4
43) GRI LA7, LA8

44) Zertifizierung des  Sicherheits- und Gesundheitsstandards: AUVA-SGM 6. Auflage. Das Sicherheits- und 
 Gesundheitsmanagement-System der AUVA (AUVA-SGM) folgt dem prozessorientierten Managementsystemauf-
 bau der ISO 9000-Reihe. Hauptaugenmerk wird beim AUVA-SGM auf Sicherheit und Gesundheit unter Einbezie-
 hung der Mitarbeiter gelegt.
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IV. NACHHALTIGKEITSMANAGEMENT 

Vorsorgeprinzip45

Allgemeine Risiken und spe-
zielle Risiken wie Preisände-
rungsrisiko, Ausfallrisiken, 

Rohstoffrisiko, Liquiditätsrisiko und 
-

schaftsprüfungsbericht beurteilt. Ein 
Teil des Ergebnisses der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit wird auf neue Rech-
nung vorgetragen. Die Eigenkapital-
quote liegt bei 47,1%.

Unterstützung externer Initi-

ativen & Mitgliedschaften in 

Verbänden und externen Inte-

ressensgruppen46 

der Getränkeindustrie 

UNESDA

Das von der Global Reporting Initiati-
ve (GRI) herausgegebene Berichtsprofil 
des „Leitfadens zur Nachhaltigkeitsbe-
richterstattung“ baut auf einem Indi-
katorensystem auf, das die Vergleich-

barkeit unterschiedlicher Berichte 
erleichtern soll. Es wird zwischen den 

-
terschieden, die eine unterschiedliche 
Ausführlichkeit zu bestimmten Kriteri-

en in der Berichterstattung beschrei-
ben. Bei den Kriterien handelt es sich 
um Angaben zum Berichtsprofil, die 

-
zes und Angaben zu verschiedenen 

Leistungs-Indikatoren. Wir berichten 
auf der Anwendungsebene B+.

Rahmenbedingungen unseres 

Nachhaltigkeitsberichts47 

Wir berichten in der vorlie-
genden Publikation über 
den Zeitraum von Jänner 

bis Dezember 2011. Unser Nachhaltig-
keitsbericht erscheint jährlich, der letz-
te wurde im April 2011 veröffentlicht. 
In diesem Bericht haben wir uns auf 
Klimaschutz und Emissionen, Verpa-
ckung und Recycling, Transport sowie 
Mitarbeiter konzentriert. Bei der Aus-
wahl der Inhalte orientierten wir uns an 
einer Befragung von Stakeholdern, die 
wir im Dezember 2011 durchgeführt 
haben. Die Ergebnisse der Befragung 
sind im Kapitel „Stakeholderdialog“ 
abgebildet.

Der Bericht umfasst die Vöslauer Mi-
neralwasser AG hinsichtlich Produkti-
on und Vertrieb bis zum Zentrallager 
bzw. Verleger. Auf Lieferantenseite ist 
die Schnittstelle das Werk Bad Vöslau, 
wobei die Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe mit ihrem eigentlichen 2-
Footprint Berücksichtigung finden. 
Betriebsdaten für Indikatoren stammen 
aus präzisen Erfassungen. Daten für 
Footprint-Berechnungen außerhalb des 
Betriebs – wie etwa Daten zur 2-Be-
rechnung des PET – stammen von in-
ternational anerkannten Datenbanken 
und entsprechen höchsten Standards. 

Die Begutachtung unseres Nachhaltig-
keitsberichts erfolgte am 27.04.2012 
durch Quality Austria.

Nr. Indikator Kapitel Status Seite

1.1 Erklärung des höchsten 
Entscheidungsträgers der 

Vorwort der Vorstände Erfüllt 02

1.2 Beschreibung der wichtigsten 

Risiken

Vision und nachhaltige 
Strategie

Erfüllt 07/10

2.1-2.9 Unternehmensprofil Unternehmensporträt 
Vöslauer

Erfüllt 07

3.1 - 3.4 Berichtsprofil Nachhaltigkeitsmanagement; 
Rahmenbedingungen des 
Berichts

Erfüllt 36

3.5 - 3.11 Berichtsumfang und Grenzen Nachhaltigkeitsmanagement; 
Rahmenbedingungen des 
Berichts

Erfüllt 36

3.12 Nachhaltigkeitsmanagement Erfüllt 36/37

3.13 externe Begutachtung Nachhaltigkeitsmanagement 
- externe Zertifizierung

Erfüllt 36

4.1 - 4.10 Unternehmensporträt 
Vöslauer

Erfüllt 07

4.11 - 4.13 Verpflichtungen gegenüber 
externer Initiativen

Nachhaltigkeitsmanagement Erfüllt 36

4.14 - 4.17 Einbeziehung von 
Stakeholdern

Stakeholderdialog Erfüllt 28

V. GRI-INDEX 

45) GRI 4.11
46) GRI 4.12, 4.13
47) GRI 3.1-3.11, 3.13

Nr. Wirtschaftsindikatoren Kapitel Status Seite

Unmittelbar erzeugter und ausge-
schütteter wirtschaftlicher Wert

 Nicht 
erfüllt

Finanzielle Folgen des 
Klimawandels

Nicht 
erfüllt

Betriebliche soziale 
Zuwendungen

Unsere Mitarbeiter – 
faire Entlohnung

Erfüllt 34

Bedeutende öffentliche 
Zuwendungen

Nicht 
erfüllt

Verhältnis Gehälter zum lokalen 
Mindestlohn

Nicht 
erfüllt

Beziehung zu lokalen Zulieferern  Nicht 
erfüllt

Lokales Personal  Nicht 
erfüllt

Auswirkungen von Investitionen 
in Infrastruktur

 Nicht 
erfüllt

Indirekte wirtschaftliche 
Auswirkungen

Nicht 
erfüllt

Nr. ökologische 
Leistungsindikatoren

Kapitel Status Seite

EN1 Eingesetzte Materialien Verpackung & Recycling Erfüllt 20

EN2 Anteil von Recyclingmaterial am 
Gesamtmaterialeinsatz

Verpackung & Recycling Erfüllt 20
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LA11 Programme für 
Wissensmanagement

Nicht 
erfüllt

LA12 Mitarbeitergespräche Unsere Mitarbeiter – 
Personalentwicklung

Erfüllt 35

LA13 Zusammensetzung nach 
Mitarbeiterkategorie

Unsere Mitarbeiter – 
faire Entlohnung

Erfüllt 34/35

LA14 Vergleich Grundgehalt Männer 
zu Frauen

Unsere Mitarbeiter – 
faire Entlohnung

Erfüllt 34

LA15 Rückkehr nach der Karenz Unsere Mitarbeiter – 
flexible Arbeitszeit

Erfüllt 34

Nr. Menschenrechte Kapitel Status Seite

HR1 Investitionsvereinbarungen mit 
Menschenrechtsklauseln

 Nicht 
erfüllt

HR2 Zulieferer, Auftragnehmer und 
Geschäftspartner, die unter 
Menschenrechtsaspekten geprüft 
werden

 Nicht 
erfüllt

HR3 Mitarbeiterschulung zu Men-
schenrechtsaspekten

 Nicht 
erfüllt

HR4 Fälle von Diskriminierung Unsere Mitarbeiter – 
Vielfalt

Erfüllt 35

HR5 Risiko der Verletzung der 
Vereinigungsfreiheit

 Nicht 
erfüllt

HR6 Risiko von Kinderarbeit  Nicht 
erfüllt

HR7 Risiko von Zwangs- und 
Pflichtarbeit

 Nicht 
erfüllt

HR10 Begutachtung Geschäfts-
tätigkeiten unter Menschen-
rechtsaspekten

 Nicht 
erfüllt

HR11 Beschwerden in Zusammenhang 
mit Menschenrechten

 Nicht 
erfüllt

Nr. Gesellschaft Kapitel Status Seite

Auswirkung der Geschäftstätig-
keit auf das Gemeinwesen

Regionales und Gesell-
schaftliches Engagement

Erfüllt 30

Prüfung der Geschäftseinheiten  Nicht 
erfüllt

Antikorruptionsschulungen  Nicht 
erfüllt

Korruptionsvorfälle und 
ergriffene Maßnahmen

Fairness gegenüber Liefe-
ranten & Konsumenten, 
Korruptionsprävention

Erfüllt 29

Öffentlich vertretene Positionen Gesellschaftliches 
Engagement und  
Bewusstseinsbildung

Erfüllt 30

Beiträge an politische Parteien Politik und Wirtschaft Erfüllt 29

Klagen wegen wettbewerbs-
widrigen Verhaltens

Nicht 
erfüllt

Strafen wegen Verstößen gegen 
geltende Rechtsvorschriften

 Nicht 
erfüllt

negative Auswirkungen auf das 
Gemeinwesen

 Nicht 
erfüllt

Vermeidung negativer 
Auswirkungen

 Nicht 
erfüllt

Nr. Produktverantwortung Kapitel Status Seite

PR1 Produktsicherheit Qualitätsmanagement Erfüllt 26

PR2 Vorfälle Produktsicherheit Nicht 
erfüllt

PR3 Produktinformation  Nicht 
erfüllt

PR4 Vorfälle Kennzeichnung Nicht 
erfüllt

PR5 Kundenzufriedenheit Nicht 
erfüllt

PR6 Programme zur Befolgung von 
Gesetzen und Standards bezüg-
lich Werbung und Sponsoring

Fairness gegenüber Liefe-
ranten & Konsumenten

Erfüllt 29

PR7 Nichteinhaltung von 
werberechtlichen Bestimmungen

Fairness gegenüber Liefe-
ranten & Konsumenten

Erfüllt 29

PR8 Beschwerden wg. 
Kundendatenverletzung

Nicht 
erfüllt

PR9 Bußgelder aufgrund von 
Verstößen gegen Gesetzesvor-
schriften bezüglich der 
Produktverwendung

Fairness gegenüber Liefe-
ranten & Konsumenten

Erfüllt 29

EN3 Direkter Energieverbrauch 
aufgeschlüsselt nach 
Primärenergiequellen

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 15

EN4 Indirekter Energieverbrauch aufge-
schlüsselt nach Primärenergiequellen

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 15

EN5 Eingesparte Energie aufgrund von 
umweltbewusstem Einsatz und 
Effizienzsteigerung

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 15

EN6 Produkte mit höherer 
Energieeffizienz

Nicht 
erfüllt

EN7 Initiativen zur Verringerung des 
indirekten Energieverbrauchs und 
erzielte Einsparungen

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 18

EN8 Gesamtwasserentnahme aufgeteilt 
nach Quellen

Wasserschutz Erfüllt 22

EN9 Quellen Nicht 
erfüllt

EN10 Anteil in Prozent und Gesamtvo-
lumen an rückgewonnenem und 
wiederverwendetem Wasser

Nicht 
erfüllt

EN11 Schutzgebiete  Nicht 
erfüllt

EN12 Auswirkungen auf die Biodiversität  Nicht 
erfüllt

EN16 Gesamte direkte und indirekte Treib-
hausgasemissionen nach Gewicht

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 15

EN17 Andere relevante indirekte Treib-
hausgasemissionen nach Gewicht 

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 15

EN18 Initiativen zur Verringerung der 
Treibhausgasemissionen und erzielte 
Ergebnisse

Klimaschutz & Emissionen Erfüllt 18

EN19
Stoffen nach Gewicht

Nicht 
erfüllt

EN20
wesentliche Luftemissionen nach Art 
und Gewicht

 Nicht 
erfüllt

EN21 Gesamte Abwasserreinigung nach 
Art und Einleitungsort

Wasserschutz Erfüllt 22

EN22 Gesamtgewicht des Abfalls nach Art 
und Entsorgungsmethode

Verpackung & Recycling Erfüllt 21

EN23 Gesamtzahl und Volumen 
wesentlicher Freisetzungen

 Nicht 
erfüllt

EN26 Initiativen zur Verringerung der 
Umweltauswirkungen von 
Produkten und Dienstleistungen

Verpackung & Recycling Erfüllt 21

EN27 Rücknahme von 
Verpackungsmaterial

Verpackung & Recycling Erfüllt 20

EN28 Bußgelder und nicht-monetäre 
Strafen aufgrund von Verstößen 
gegen Umweltrecht

 Nicht 
erfüllt

EN29 Transport  Nicht 
erfüllt

EN30 Insgesamt  Nicht 
erfüllt

Nr. Mitarbeiter Kapitel Status Seite

LA1 Gesamtbeschäftigung nach 
Beschäftigungsart

Unsere Mitarbeiter Teil-
weise 
erfüllt

34

LA2 Fluktuation und Neueinstellung 
von Mitarbeitern

Nicht 
erfüllt

LA3 Betriebliche Leistungen für 
Vollzeitmitarbeiter

Nicht 
erfüllt

LA4 Mitarbeiter mit Kollektivvertrag Unsere Mitarbeiter – 
faire Entlohnung

Erfüllt 34

LA5 Mitteilungsfristen für wesentliche 
Änderungen

 

LA6 Belegschaft in 
Arbeitsschutzausschüssen

Nicht 
erfüllt

LA7 Berufskrankheiten, Ausfalltage und 
arbeitsbedingte Todesfälle

Unsere Mitarbeiter – 
Gesundheit und Sicherheit

Erfüllt 35

LA8 Gesundheitsvorsorge Unsere Mitarbeiter – 
Gesundheit und Sicherheit

Erfüllt 35

LA9 Arbeitsschutzthemen in 
Gewerkschaften

Nicht 
erfüllt

LA10 Aus- und Weiterbildung der 
Mitarbeiter

Unsere Mitarbeiter – 
Personalentwicklung

Teil-
weise 
erfüllt

35
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Direktion
Zelinkagasse  10/3  
1010  Wien,  Austria  
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Fax:  (+43  1)  274  87  47-­100    
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BLZ  12000,  Konto  Nr.  50670  594  501    
IBAN  AT  91  1200  0506  7059  4501  
SWIFT  BKAUATWW  

Gültigkeitserklärung  und  Prüfbescheinigung  

Die  Quality  Austria  Trainings-­,  Zertifizierungs-­  und  Begutachtungs  GmbH  in  der  Zelinkagasse  10,  1010  
Wien,  Österreich,  wurde   als   unabhängige  Zertifizierungsgesellschaft   von   der   Vöslauer  Mineralwasser  
AG  mit  Sitz  in  A-­2540  Bad  Vöslau  beauftragt,  den  vorliegenden  Nachhaltigkeitsbericht  im  Hinblick  auf  
seine   Übereinstimmung   mit   den   internationalen   Richtlinien   für   Nachhaltigkeitsberichte   der   Global  
Reporting   Initiative   (GRI)   zu   beurteilen.   Dabei   wurde   nicht   nur   die   Bewertung   formaler   Berichts-­
kriterien   vorgenommen,   sondern   auch   die   qualitative   Verankerung   von   Nachhaltigkeitsprozessen   im  
Unternehmen  berücksichtigt.  

Das   Unternehmen   Vöslauer   Mineralwasser   AG   bekräftigt   mit   diesem   Bericht   die  
konsequente  und  nachhaltige  Ausrichtung  im  Sinne  der  Vöslauer  Unternehmenskultur.  Diese  
Werthaltung   und   Ausrichtung   wird   im   Unternehmen   spürbar   gelebt   und   konnte   während   des  
Berichtsprozesses   systematisch   nachvollzogen   werden.   Die   Aspekte   der   Nachhaltigkeit   sind   in   die  
wesentlichen   Geschäftsprozesse   der   Vöslauer   Mineralwasser   AG   integriert   und   werden   strukturiert  
umgesetzt.   Die   jährliche   Weiterentwicklung   ist   in   den   Vöslauer   Mineralwasser   AG   Planungszyklus  
integriert   und   Ziele   werden   aus   der   Strategie   abgeleitet.   Ausgewählte   Kennzahlen   fließen   ins  
Geschäftsreporting  zur  periodischen  Verfolgung  der  Prozessziele  ein.  
Die   Schwerpunkte   im   kommenden   Berichtszeitraum   betreffen   vorwiegend   die   Ressourcen-­
schonung   und   die   weitere   Verringerung   des   CO2-­Ausstoßes,   sowie   Gesundheitsprogramme   zur  
Gesunderhaltung  der  Mitarbeiter.  
Besonderes   Augenmerk   sollte   zukünftig   auf   die   realistische   und   nachhaltige   Erreichung   der  
gesteckten   Vorgaben   gelegt   werden.   Eine   Vertiefung   ausgewählter   Kennzahlen   des   Nachhaltigkeits-­
berichtes   stellt   die   Basis   für   Benchmarks   in   der   Vöslauer   Mineralwasser   AG   und   auch   zu   anderen  
Mitbewerbern  im  Branchenvergleich  dar.  

Der   Auditor   hatte   im   Berichtsprozess   umfassenden   Einblick   in   alle   erforderlichen   Unterlagen,   die  
uneingeschränkt  zur  Verfügung  gestellt  wurden  und  bestätigt  hiermit,  dass  der  Nachhaltigkeitsbericht  
der  Vöslauer  Mineralwasser  AG  mit  Sitz  in  A-­2540  Bad  Vöslau  sämtlichen  Anforderungen  der  GRI-­
Richtlinie  (Anwendungsebene  B+)  entspricht.  Für  alle  im  Bericht  veröffentlichten  Zahlen  zeichnet  
die  Firma  Vöslauer  Mineralwasser  AG  verantwortlich.  

Wien,  im  April  2012  
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